
Die FICE (Internationale Gesellschaft fur He imerz iehunq) befaOte
slch anliiOlich ihres aile zwe i Jahre s tallf indenden FICE-Kongres-

ses, om 2B.August 1986 in Malmd, mit den MdqIichke i ten und Chan-

cen auDer fami liarer Erziehunq und ve r nbschiedet e hierzu folqende

Resoaut ion:

FUr Kinder und Jugendliche, die zeitweilig oder dauernd nufler-

halb ihrea El t ernhauscs aufwschien, nm'issen be fri cd igende Formen

auOer f amiIià'r or Un t e rbr ingung und Crziehunq ?ur Verfiiqunq stc-

hen. Fîedingt durch Kurzungen im Sozialetat erscheint die Reoli-

sierung dièses Grundsatzes in v ie len Landern nlcht mehr selbst-

ver standlieh; die 9 fuhrt zu neuen Fntbehrungen fiïr die betrof-

fenen jungen Menschen.
Selbst in Zeiten Bkonomische r Krisen kann es sich die r.esell -
schaft nicht leisten, ihre schwàchsten Glieder zu ve rnnchlas si-

gen. Unseres Erachtens ist es wesentlieh, die Be t reuungs f ormen

fur vernachl33S igte Kinder direkt nach ihren wirklichen Bediirf-
nlssen zu orientieren.

1. AuOer f arn^^i^'are_E£Z^ehung_^s t

geae1 Ischa^t_]^^che 5H192.t?.

Kinder und Jugendlicho, die in Heimpn, soz ia IpSduqog isch hetreu-

ten Wohngruppen , Pf legcs t e llen und anderen Finr ien tunqen dnr
Jugendhilfe leben, hnben oft vielf;i It ig belastete Biogr aph i en.
Fruhe En t t auschungen und des t ruU t ive nder bedrohliche Freiqnias';

fijhren haufig zu gestorten lîeiiehunqen mit Erwaehsenen und Al-

tersgenossen, zu einem MiQtrauen gegenuber der We l t . Zumeiat

sind personliche und snziale Problème von Erwachsenen der r.rund
dafijr, daO junge Menschen nicht mehr in ihrer Fami Iic bleiben

Übnnen. sic stnhen in der Gefahr, Miinqel der Erwachsenenwolt

quB9i steI1 ver t retend ausbaden zu rmissen. Un ihnen gute Lebeno-
bedinqungen zu gewrihr leisten, sind sic auf geseI1srhaft Iiclic

Hi Ifen nngcwiosen. Formen aufler f ami 1 i;ir er Frziehunq srnffnen
Kindern und Juqendlichen solchp Lebensmoqlichknit en. Sic rrfiil-
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